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Geschichte des eutschen Volkes SEe1it dem Ausgang des
Miıttelalters

Von Johannes Janssen VI BPand Kungst und Volkshiteratur hıs Z Begınn
des 30)Jährıgen Krieges Freiburg Br Herder, 1888, S SQ N  C  N 0

er neuerscheinende Band VON anssen’s monumentaler
‚Geschichte des deutschen Volkes« ist ü UuNSs Katholiiken EIMN

willkommenes üstzeug Kampfe dıe moderne ıberale
‚eschichtsmachere!l WIeE SIE sSıCch namentlich heutzutage Im hıhberalen

und protestantischen agel breıt mach! Inshesondere ll dies
® vorlhegenden 6 an weilche! dıe Culturzustände des
deutschen Volkes sE11 dem usgange des Mittelalters Hıs Z
begınn des 50 jährigen Kriıeges und 7 W 6I Küche!l schilder
deren Ersies che hildende Kunst l'onkunst ınd das Kirchenlied
dQas Zzweıle dıie Volkshiteratun behandelt achgemäss mMussie der
Auto1 SC1IIHE politische (z‚eschichle nach Schilderung der eior-
matıon unterbrechen, un Aln der Hand der unheilvollen Folgen
derselben., WI1Ie S16 sıch 108 ıffentlchen und Privatleben zeigten,
den Bewels jefern dass das eutsche selbst 1n Folge
der Reformatıion auf JENEM erniedrigenden durchwegs versumpften

welcher den dreiss1ig-unheilvollen Standpunkte angelangt
jJährıgen rıeg mı1t allen e1INeN Gräueln heraufbeschwören musstie
Ein an  vl Jahrhundert lang wuchs e  JeNE Daat, welche das „‚Ösen

3Zande durch dıe Reformationaller kiırchlichen und weltlichen
11 Herzen des Volkes gelegt atte, und dıe grässuchsten Früchte
derselben zunächst auf ZWEI (z,ebhieten welche dieser Ers{ie
an de1 Culturzustände schildert reiften Mm mehr heran
Zahllos sind allerdings dıe Quellen dıe siıch mi1t der (lultur
geschichte des XVI Jahrhunderts beschäftigen abher eben deshalb
gebührt dem mıi1t eC hochgefeierten katholischen Hıstorikei
TrTalaten Dr Janssen volles „‚ob aIur dass Er diese
S umfassenden WeNn auch 10 mehr denn e1 Beziehung des
Pinsels Höllenbreughels würdigem (ijemälde ZUSammeN-

gestellt 1at Wenn er hıebel der überwiegenden Anzahl nach
Aaus protestantischen Quellen geschöpft hat, ist dıes allzu
erklärlich da erade diese - Es SINd. welche, geleitet VO
edanken die Reformation A verhimmlıchen. hm wıder N ıllen
dıie Waffen | die Han egeben en er WIE eieren
dieses, den Verfasser bersönlıch L kennen die Ehre hat der
INUSS staunen und zugle1ic ıhm Anerkennung a1Iur zoöllen dass
CT, der feinfühlende hochgebildete Mann hber sıch brachte,

Schlamm Von (+meınheıt und Schamlosigkeit urch-
welche die Abfassung dieses Buches erforderte. Der Leser

WIrd aber auch NIC verkennen, dass der UtLOT NUuUun INSOo
gerechtfertigter gegenüber allen 1 bodenlosen ngriffen asteht
welche schon he] Veröffentlichung der früheren anseıner
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Kıs(ieschichte ihren Pfeilregen hn geschleudert hatten
sınd dıes durchwegs mehr oder WENISECL Söhne NEr aler
dıe JENEN Periode des (hftes und Hasses es Katholische
S rOSSSCZOSCH wurden WIie S1e 111S 108! vorliegenden Buche geschilder
wırd Und Jedermann INUu  7  N  s daher nNıt Ueberzeugung chie Worte
unterschreiben die Janssen der Kınleitung bezüglich Se1N€]
Arbeit schreıbt »dass dıe Darstellung der Zustände welche AaUSsS
der einheıtlichen (ilaubens ınd> schütterung des religiösen
Kriedens der angestämmten kirchlichen Autorität un €] aqalten

Rechtsverhältnisse sıch entwıekelten EINEKechtsgrundsätze und
der Lraurıgsten ufgaben für den Cultur Hıistorikel ısi

Wır werden auf diese A  eilung desn Janssen schen
€e1 kes dıe mıf dem nächsten dem V I} Bande Abschluss
vebracht werden wırd uUuNs spälteı noch beschäftigen 1e1 SC
1U ! uCHlick en auf den Inhalt des vorliegenden

jandes
Er wıderlegt im (janzen dıe iırrthümlich

vielHHach massgebende Ansıcht qls hätte durch dıe Reformation
Diesedas Ieutschthum e  S  D natıonale Auferstehung gefejer

Ne Widerlegung zıieht sıch durch dıe einzelnen Abschnitte des
SahzZel Werkes hındure und zunächst ist ES das erstie Buch
dieses bandes welches den BHewels hefer dass ıe deutsche
Kunst ehben qls S1IE Begriffe WAär', ihren höchsten (npfel ZUu

erreichen, 111 Oolge der UrC. Cl1e Reformation qallseıts CIn  1S  Nn  N
Verflachung un Ges Hinüberschielens und Nachahmens alles
Fremden t1efsten 1e| Die Roheit und der CVasse Naturalismus
NIC (11°* durchwegs charakteristisch für die confessionelle Polıtik
ıst zeıgien sıch auf jeder Seıite der Kunst und nıLl ıhnen wuchs
INTNEeT mehr dıe ien Menschengeist S() sehr ernıedrigende
Sinnlichkei aler VO  — Berühmtheıt AUs NEr Zeıt obenan aber
Lukas (iranach sınd hiefür der heste eleg )ie Kunst JeNneE
Hımmelsiochter, welche hre Adepten ınd Jünger ZU e1INeET

sank auf das Tiefste, daprotestantischen machen wollten,
ıhr Ja an jedem Objeete mangelte, dem S1e sıch hätte weıter
entwickeln können bei dem stetigen Kampfe ınd der u
alle Krzeugnisse der kirchlichen Kunst, dıe Ja steis ULr als
Veberrest des Fapıstenthums angesehen wurde. 19 S in
der Baukunst der Bildnerei Malereı und den kleinen Küiünsten
durchwegs und alle Krzeugnisse auUus dieser Periode Lragen ien
Stempel der een cieser Zeıt den des Naturalismus de. Sonder-
baren und (;emeinen Och TROT bestellt WaTr mıt der
Volksliteratur WIeE das zweıle 3uch dieses Bandes arthut Die
Gemeinheıt, dıe Olks- ıl  1il Familienleben © War,
liefert. für diese eichliıchen Stoff und dıe Sprache selbst
sıch NUur durch Aufnahme fremder Klemente ortbil JNnNnNe
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glaubte sank InNnMMer tiefer Hıs ZUT förmlıchen Verachtung In
dıiıesem Sinne WT“ denn auch alle Krzeugnisse der Volksliteratun

frısd he Strom dernNer Periode heschaffen und de] ehemals
Volksdichtung versumpite he1ı deı Inmel]l mehl 4  - sıch ogreifenden

JS ıst PS mı11 denKFörderung ausländischer Producte d1iese]l Art
Schauspielen JCWESCH insbesundere mı1L den D emisch-satyrıschen
381 welchem 190088! 1el eufel selbst statt (zott und eE1N€eEN eıligen
VO  m denen abgewıichen Wäal vorzügliıch verhimmlıcht wurde

(jerade dieser Abschnıitt VO vorliegenden Bande de!l
anssen schen ‘ zeschichte g1ibt al sehl viel ZU enken UuNserTer
Zeıt Hel dem namentlıch 11 romanıschen |Ländern
mehn sıchtbaren Abfall Christenthum ebenfalls er ( u LUS
des Satans gepflegt wırd Welche Krüchte diesel I1 16 ahr-

davon j1efert UNs de] und 0 Abschnittundert zeıgte
des zweılen Buches haarsträubende Belege und gehören

ım diese ohnewahrhaftıg ungewöhnlıich starke Nerven dazu
Aufregung dur chzulesen S konnte abhe]l auch nıcht ande!ı
kommen da INa  } die alte Kırche dıe katholische utiel
kiırche seıtens der Reformatıon und ıhrel Anhänger Ul
als das Behältnis des eunfels hinstellte ıs WaTl dies 111e Frue

welchen 88 Liehre über den TeufelJeENES Samens
ınd sSeın eE1I1C gesael

besıtzen WIT Katholiken e1INnIn dieser Culturgeschichte
Oollwer für das WITL angesichts des sıch 1n den Keıhen
Jer Protestanten 1e€ der glaubensiosen (GGeschichtsschreıiber und
ıhrer nhänger Nsere1 age mehr erstarkenden \nkampfes
]  o  A alles Posıiıtive und Kelig1iöse der (xeschıichte, dem
Verfasser ZU besonderem Danke verpflichtet bleihben INUSSEN

Pontificale Romanum Summorum Pontificum edıtum
Benedicto AA et Leone 111

Pont Max recognıtum et, Castıgatum KRatisbonae, Neo Kboracı e1, (Cineinnati
Pustet, 1888 I XV 551, 80 Preıs M 8 R

Die 11 Te 1568% von derCongregation der Rıten begonnene
Ausgabe der Choralbücher Ist mıit vorlegendem er abge-
schlossen. Wenn WI11 zunächst den Druck berücksichtigen, S0
UussenNn demselben qls vpische Ausgähbe mı1L Klizevir-Lettern
auf chinesischem Hapıer alle Anerkennung zollen DDie Autorität
des Stuhles und der genannien GCongregation, dıe diese Ausgabe
unternommen und dıe derselhben auch verschledene Fragen

hat, WIE beispielsweise die über den künstlerischen
erth des gregorianıschen (1esanges schliesst begreiflicherweise
11 dıiesel Miıchtung jedwede Wweıtler Auseinandersetzung ah Das V O01°


